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Nach einer vorläufigen Bilanz der Gendarmerie wurden bereits zwölf Personen zu Haftstrafen
von bis zu zwei Jahren verurteilt.

Insgesamt 48 Personen, die im Verdacht stehen, mehrere Brände verursacht zu haben,
wurden im Sommer 2022 festgenommen, wie die nationale Gendarmerie am Freitag, dem 23.
September, gegenüber der Nachrichtenagentur AFP bekannt gab. Die Saison war von großen
Waldbränden geprägt, vor allem im Südwesten, mit einem Rekord an verbrannter Fläche.

Laut der vorläufigen Bilanz der Gendarmerie wurden bereits zwölf Personen zu Haftstrafen
von bis zu zwei Jahren verurteilt. Die schwerste Strafe wurde gegen einen jungen Mann
verhängt, der im August aufgegriffen und für eine Reihe von Bränden in der Gironde für
schuldig befunden worden war. Mehr als ein Dutzend Personen wurden nach Angaben der
Gendarmerie für die Dauer der Ermittlungen in Untersuchungshaft genommen. Unter ihnen
befanden sich ein 44-jähriger Mann, gegen den Anklage erhoben wurde, nachdem er
gestanden hatte, mehrere Brände verursacht zu haben, die 1.200 Hektar Land in der Ardèche
verwüsteten, und ein 33-jähriger ehemaliger freiwilliger Feuerwehrmann, der in Béziers
wegen zweier Brände im Hérault vor Gericht gestellt werden soll.

Mit den meisten Ermittlungen ist die Gendarmerie befasst
„Wir haben sehr unterschiedliche Profile, Jugendliche, Minderjährige, Rentner, alle sozialen
Schichten sind vertreten, mit einer Mehrheit von Männern“, erklärte Marie-Laure Pezant,
Sprecherin der nationalen Gendarmerie, gegenüber der Nachrichtenagentur AFP. Einige
hätten „auch psychische Störungen“. Die im Laufe der Ermittlungen angeforderten
medizinischen Gutachten sollen es ermöglichen, zwischen Pyromanen, die aus einem Impuls
heraus Feuer legen, und Brandstiftern, deren Tat einem bestimmten Motiv folgt, zu
unterscheiden.

Laut der nationalen Forstbehörde sind 90% aller Brände von Menschen verursacht und 30%
absichtlich gelegt worden. Jeder dieser Fälle ist Gegenstand einer gerichtlichen
Untersuchung. Aufgrund ihrer Lage in ländlichen Gebieten wurde die Gendarmerie mit der
überwältigenden Mehrheit der Fälle im Zusammenhang mit den Waldbränden des Sommers
2022 befasst, mit der Ausnahme des Grossbrandes in La Teste-de-Buch (Gironde), der der
Polizei übertragen wurde.

Laut dem Europäischen Waldbrandinformationssystem (Effis) haben die Brände im Jahr 2022
bisher mehr als 65.000 Hektar Wald in Frankreich vernichtet, was zu diesem Zeitpunkt des
Jahres einen Rekord seit Beginn der Erfassung von Satellitendaten im Jahr 2006 darstellt.

Besonders betroffen war die Region Gironde, wo 30.000 Hektar in Rauch und Flammen
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aufgingen, davon allein mehr als 21.000 Hektar in der Gegend von Landiras.


